




Bey
dem zu Schwarzburg den 2114 Octobr. 1763. vollzogenen

hochſt erfreulichen

GBeylager
Durchlauchtigſten Prinzen und Herrn,
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Gurſten zu Fchwarzburg,
der Vier Grafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu Arnſtadt,

Sondershauſen, Leutenberg, Lohra, und Clettenberg c. c.

mit der
Durchlauchtigſten Prinzeßin und Frau,
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Purſtin zu Schwarzburg,
Grafin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg, Lohra

und Clettenberg c. c.

Wollte

dieRegungen gerechter Freude,

dem Durchlauchtigſten Braut-Paare
ein, des Hochinitl. Hauſes

uuterthanigſt. gehorſamſter Kuecht,Varl gilhelm Sudwig von Feulwitz.
Furſtl Schwarzburg Rudolſtadtiſcher Cammerjunker und Rittmeiſter

Rudolſtadt,gedruckt mit Kowiſcher Erben Schriften.
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Laß, holde Sappho, mur ein Lied gelingen,

Hilf du mir ſingen!

J

gMlonnteſt du, Orpheusz! Steine ſonſt bewegen,

Stunden die Fluſe ohne ſich zu regen,
O! ſo belebe doch auch meine Suten,

Zum Ton der Freuden!



öHuf mir, o Muſel in den ſchonſten Bildern

Den Gott der Liebe und die Venus ſchildern!
ſeDenn ſie verbinden Vell IN und Frit dericken.

VUns zu beglucken.

c

SZg ſeltnes Glücke,das uns  heute inhtt
n— 5*

D ſchones Bundnis, das uns frolich machet:!

Sie ſelbſt, die Vorſicht, knupfet dieſe Bande
G—

Zum Heil der Lande.

S arl, dem ſo Tugend, als Verſtand erhehet,

Sie, Sricdricke, durch den Gojſt eleleat

Des groſſen Vaters, dieſe holden Blhdtn

Sind nnſre Freude.

JD— üenn wie erfreulich ſind uns uicht die Stunden,

Die Euch, Durchlaucht.e, uns zum Wehl vgrhunden.

Dein Wohl, o Schwar zhalg, weird ſich angit vorbreiten,

Jn Kunftgen Zeiten!

8Merden, o Friedrich! Dir einſt Enkel lachen;

Wirſt Du durch dieſe Londer glucklich machene
2

Du wirſt ſie ſelber zu den Wegen fuhren,
Wohl zu regieren.

Dir, aller Furſten wurdigen Erempel,

Baut ſchon die Fama einen Ehren- Tempel;

Dich wird die Nachwelt, wird uns Moder freſſen,

Doch nicht vergeſſen.
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VDhnd Jhr, Durchlauchten neuvermahlten Beyde,

Lebt ſtets im Glucke, und genießt der Freude,

Die wohlverbundne Tugendhafte ſchmucket,

ebt ſtets beglucket!

crEs ruft Euch Schwarzburg jauchzend heut entgegen,

Und GOttes Diener legt auf Euch den Seegen,

Den er der Ehe anfangs ſelbſt gegeben,

Fruchtbar zu leben.
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Qu wirſt, v Ällmacht! unſern Wunſch erhoren:

Es wird ſich durch Euch Schwarzburgs Stamm vermehren.
E

Mich ſoll es freuen, gebt Jhr den Provinzen

Bald wurd ge Prinzen.
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Xuer Vergnugen ſteige bis zun Sternen:

Sollte mein Shqickſaal mich vbn Euch entfernen,

Werdet Jhr dennoch Eure Huld mir ſchenken,

Und an mich denken.
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